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(54) Thermisch isolierendes Bauelement

(57) Ein thermisch isolierendes Bauelement (1) zur
Anordnung zwischen zwei lastaufnehmenden Bauwerk-
steilen, insbesondere zwischen einer Gebäudedecke
(10) und einer Balkonbodenplatte (11) besteht aus einem
länglichen Isolierkörper (5) sowie quer zu dessen Längs-
richtung durch diesen verlaufenden Bewehrungsstäben
(7) und aus Seitenwänden des Isolierkörpers (5) hervor-
stehenden Lagern (6) zur Aufnahme von Druck- und

Schubkräften. Dabei umfasst der Isolierkörper (5) einen
oberen und einen unteren mit Isolierstoff gefüllten, qua-
derförmigen, formstabilen Kasten (2, 4). Der Isolierkör-
per (5) umfasst mindestens einen weiteren formstabilen
Kasten (3), der mit einem Isolierstoff gefüllt ist und der
als mittlerer Kasten zwischen dem oberen Kasten (2) und
dem unteren Kasten (4) angeordnet ist, und der jeweils
mit dem oberen Kasten (2) und dem unteren Kasten (4)
fest verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein thermisch isolierendes
Bauelement zur Anordnung zwischen zwei lastaufneh-
menden Bauwerksteilen der im Oberbegriff des An-
spruchs 1 genannten Gattung.
[0002] Aus der EP 1 564 336 A1 ist ein thermisch iso-
lierendes Bauelement bekannt, das zum Einsatz in
Trennfugen zwischen lastaufnehmenden Bauwerkstei-
len, beispielsweise zwischen einer Gebäudedecke und
einer Balkonbodenplatte dient. Dieses Bauelement um-
fasst einen aus einer oberen Schicht und einer unteren
Schicht bestehenden Isolierkörper sowie in der oberen
Schicht befindliche Bewehrungselemente zur Zugbe-
wehrung und in der unteren Schicht angeordnete Druck-
und Schublager.
[0003] Die CH 685 252 A5 offenbart ein Kragplatteri-
anschlusselement mit integrierten Zug- oder Druckstä-
ben. Dabei werden die Zug- und Druckstäbe in Grund-
elementen aufgenommen, die aus sandwichartigen Pro-
filträgern aus Kunststoff bestehen. Die Grundelemente
sind unter Zwischenschaltung eines Zusatzelements aus
einem geschäumten Kunststoff miteinander verbunden.
[0004] Aus der EP 1 892 344 1 ist ein thermisch iso-
lierendes Bauelement zum Einsatz in Trennfugen zwi-
schen zwei in einer Längsrichtung aneinandergrenzen-
den Bauwerksteilen, insbesondere einer Gebäudedecke
und einer Balkonbodenplatte bekannt. Das Bauelement
umfasst zwei übereinander befindliche, etwa quaderför-
mige Isolierkörper mit darin angeordneten und quer zu
deren Längsachse verlaufenden Zugankern sowie
Druck- und Schublagern. Die Isolierkörper sind jeweils
durch einen Kasten gebildet, der mit einem Isoliermate-
rial, beispielsweise Steinwolle, gefüllt ist. Der Erfindung
liegt die Aufgabe zugrunde, ein thermisch isolierendes
Bauelement der eingangs genannten Gattung zu schaf-
fen, das auf einfache Weise universell an die jeweiligen
Einsatzbedingungen angepasst gestaltet wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein thermisch isolie-
rendes Bauelement mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst.
[0006] Durch die Gestaltung des Isolierkörpers aus
drei oder mehr Kästen ist es auf einfache Weise möglich,
das Bauelement angepasst an die jeweils gestellten Be-
dingungen zusammenzustellen, wobei die einzelnen Kä-
sten zum Erreichen einer vorgegebenen Höhe und der
Bestückung mit Bewehrungsstäben und Lagern ausge-
wählt werden. Durch dieses Baukastenprinzip ist es auf
einfache Weise möglich, aus den unterschiedlichen Kä-
sten eine Vielzahl individueller Endprodukte zu gestal-
ten. Auf diese Weise kann das Bauelement bezüglich
der geforderten Tragstufe und Höhe des Isolierkörpers
an die jeweiligen Anforderungen angepasst werden.
[0007] Als Isolierstoff für mindestens einen weiteren
Kasten ist Mineralwolle besonders geeignet. In weiterer
Ausgestaltung kann auch vorteilhaft sein, dass zwischen
dem oberen Kasten und dem unteren Kasten zwei mitt-
lere Kästen angeordnet sind. Dabei ist es zweckmäßig,

dass die beiden mittleren Kästen so gestaltet sind, dass
sie die gleiche Höhe aufweisen. Alternativ dazu ist es
auch möglich, die beiden mittleren Kästen mit unter-
schiedlichen Höhen auszuführen, was den Vorteil einer
größeren Variantenvielfalt bietet.
[0008] Darüber hinaus ist es zweckmäßig, dass alle
Kunststoffkästen aus dem gleichen Kunststoffmaterial
mit zumindest annähernd gleicher Wandstärke herge-
stellt sind. Dadurch ist die Belastbarkeit der einzelnen
Kästen besonders groß. Gemäß einer weiteren Ausge-
staltung der Erfindung ist jeder Kasten für sich vollständig
geschlossen ausgeführt, wobei jeweils benachbarte Kä-
sten des Isolierkörpers flächig aufeinander liegen. Diese
Ausgestaltung hat den Vorteil, dass die mit Isolierstoff
gefüllten Hohlräume vollständig dicht sind und keine
Feuchtigkeit oder gar Beton beim Gießen der Bauwerk-
steile eindringen kann. Außerdem ist die großflächige
Anlage besonders für das Verbinden mittels eines Kle-
bers geeignet. Außerdem wird es als vorteilhaft angese-
hen, dass die  Kästen an ihren jeweils zueinander ge-
richteten Seiten derart geformte Längskanten aufweisen,
dass diese beim Zusammenfügen der Kästen form-
schlüssig und kraftschlüssig ineinander greifen. Dadurch
ist es möglich, auch solche Kästen, die an einer zum
benachbarten Kasten gerichteten Seite offen sind, beim
Zusammenbau der Kästen zu schließen und gegen au-
ßen abzudichten. Zur Verbindung der Kästen miteinan-
der können Clipse oder Rasteinrichtungen angeordnet
sein.
[0009] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind nach-
stehend anhand der Zeichnung näher erläutert.
[0010] In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 ein thermisch isolierendes Bauelement aus
Isolierkörper und Bewehrungselementen in
einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2 eine Ansicht auf die Längsseite der das Bau-
element gemäß Fig. 1 bildenden Einzelteile
vor deren Montage,

Fig. 3 eine Ansicht auf die Stirnseite der Anordnung
gemäß Fig. 2,

Fig. 4 die Anordnung gemäß Fig. 2 im montierten
Zustand,

Fig. 5 die Darstellung des Bauelements im zwischen
Bauwerksteilen eingebauten Zustand,

Fig. 6 eine alternative Ausführung des Bauelements
in Fig. 1,

Fig. 7 eine Ansicht auf die Längsseite des Bauele-
ments gemäß Fig. 6 vor der Montage der Ein-
zelteile,

Fig. 8 eine Ansicht auf die Stirnseite der Anordnung
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gemäß Fig. 7,

Fig. 9 die Anordnung gemäß Fig. 7 im montierten
Zustand,

Fig. 10 eine Ansicht auf die Stirnseite der Anordnung
gemäß Fig. 9.

[0011] In Fig. 1 ist ein thermisch isolierendes Bauele-
ment 1 dargestellt, das aus drei übereinander angeord-
neten länglichen Kästen 2, 3, 4 sowie Bewehrungsstäben
7 für die Zugbewehrung und Lagern 6 zur Aufnahme von
Druck- und Schubkräften besteht. Die Kästen 2, 3, 4 bil-
den gemeinsam einen Isolierkörper 5 (vgl. Fig. 4). Die
Bewehrungstäbe 7 erstrecken sich orthogonal zur
Längsachse des obersten Kastens 2 durch diesen hin-
durch. Die Lager 6 sind im untersten Kasten 4 so ange-
ordnet, dass sie mit ihren Schmalseiten aus Seitenwän-
den dieses Kastens 4 hervorstehen, um sich an dem je-
weils angrenzenden Bauwerksteil abzustützen. Anstelle
der im Ausführungsbeispiel gezeigten Druck- und
Schublager kann der Kasten 4 auch mit Drucklagern aus
Metall, Beton oder Mörtel sowie Querkraftstäben be-
stückt sein. Die Kästen 2, 3, 4 bestehen vorzugsweise
aus einem formstabilen Kunststoff und sind mit einem
Isoliermaterial, insbesondere Mineralwolle, gefüllt. Es
kann vorteilhaft sein, dass die Wandstärke des Kunst-
stoffmaterials aller Kästen mindestens annähernd gleich
ist. Die Kästen 2, 3, 4 sind an ihren jeweils zueinander
gerichteten Seiten mit formschlüssig und kraftschlüssig
ineinander greifenden Längskanten versehen, die
gleichzeitig als Rastmittel dienen können. Auch das Ver-
binden der Kästen 2, 3, 4 mittels eines Klebers ist mög-
lich. Die Kästen 2, 3, 4 sind so miteinander verbunden,
dass beim Gießen des Betons dieser nicht in die Kästen
eindringen kann. Als Material für die Kästen 2, 3, 4 kommt
bevorzugt PVC in Betracht, dieser Werkstoff ist sehr sta-
bil und alterungsbeständig.
[0012] Die Fig. 2 zeigt eine Ansicht auf die Längsseite
der Kästen 2, 3, 4, die den Isolierkörper 5 (vgl. Fig. 4) für
das Bauelement 1 bilden. In dem oberen Kasten 2 be-
finden sich die Bewehrungsstäbe 7 und im unteren Ka-
sten 4 die Lager 6. Die Kästen 2, 3, 4 sind in Fig. 2 noch
einzeln dargestellt, also vor der Montage. Der Kasten
zwei besitzt eine Höhe H2, der Kasten 3 eine Höhe H3
und der Kasten 4 eine Höhe H4. Die Länge und Breite
der Kästen 2, 3, 4 ist gleich, bezüglich ihrer Höhe H2, H3,
H4 können diese jedoch unterschiedlich bemessen sein,
wie dies aus Fig. 2 ersichtlich ist. Auch bezüglich der
Anzahl und Stärke der Lager 6 im Kasten 4 und Beweh-
rungsstäbe 7 im Kasten 2 können unterschiedliche Aus-
führungen zur Verfügung stehen. Es ist somit möglich,
Bauelemente 1 zu generieren, die an die jeweiligen Be-
dingungen wie Bauhöhe, aufzunehmende Kräfte oder
dgl. angepasst sind. Hierzu sind lediglich die jeweils ge-
eigneten Kästen 2, 3 und 4 auszuwählen und zusam-
menzubauen.
[0013] In Fig. 3 ist die stirnseitige Ansicht der Anord-

nung gemäß Fig. 2 gezeigt. Mit den drei Kästen 2, 3, 4 ,
die zusammengefügt werden, um den in Fig. 4 gezeigten
Isolierkörper 5 zu bilden. Der Isolierkörper 5 mit den in
den Kästen 2 und 4 angeordneten Bewehrungsstäben 7
und Lagern 6 bilden das Bauelement 1 zur thermischen
Isolierung. Der aus den Kästen 2, 3, 4 zusammengesetz-
te Isolierkörper 5 weist die Gesamthöhe H1 des Bauele-
ments 1 auf, die sich aus den in Fig. 2 angegebenen
Einzelhöhen H2, H3 und H4 ergibt. In Fig. 5 ist eine An-
sicht des Bauelements 1 gemäß Fig. 4 quer zur Längs-
richtung gezeigt, wobei für gleiche Teile die Bezugszei-
chen der Fig. 1 bis 4 übereinstimmen. Aus Fig. 5 ist er-
sichtlich, dass das Bauelement 1 zwischen einer Gebäu-
dedecke 10 und einer Balkonplatte 11 angeordnet ist.
[0014] In Fig. 6 ist ein thermisch isolierendes Bauele-
ment 1 dargestellt, bei dem zwischen dem oberen Kasten
2 und dem unteren Kasten 4 zwei mittlere Kästen 8 und
9 vorgesehen sind. Auch bei dieser Ausführungsform bil-
den alle Kästen gemeinsam einen Isolierkörper 5’, wie
er in Fig. 9 und 10 fertig montiert dargestellt ist. In Fig. 6
sind im oberen Kasten 2 die Bewehrungsstäbe 7 vorge-
sehen und im unteren Kasten 4 sind die Lager 6 ange-
ordnet, wobei diese Ausgestaltung mit derjenigen der
Fig. 1 bis 5 übereinstimmt. Die Kästen 2, 4, 8 und 9 be-
stehen vorzugsweise aus einem formstabilen Kunststoff
und sind mit einem Isoliermaterial gefüllt. Die Längskan-
ten der Kästen 2, 4, 8, 9 sind so gestaltet, dass die Kästen
auf geeignete Weise verbunden werden können, wobei
der Isolierkörper 5’ insgesamt geschlossen ist und das
Eindringen von Beton verhindert wird.
[0015] Die Fig. 7 zeigt eine Ansicht auf die Längsseite
der Kästen 2, 4, 8, 9, die den Isolierkörper 5’ (Fig. 9 und
10) für das Bauelement 1’ bilden. Die Kästen 2, 4 mit
Bewehrungsstäben 7 und Lagern 6 sind gleich denjeni-
gen in Fig. 2, daher auch deren Höhen H2 und H4. Der
Kasten 8 weist eine Höhe H8 und der Kasten 9 eine Höhe
H9 auf, die im gezeigten Beispiel identisch sind, diese
können jedoch auch unterschiedlich sein.
[0016] In Fig. 8 ist die stirnseitige Ansicht der Anord-
nung gemäß Fig. 7 dargestellt, wobei die Kästen 2, 4, 8
und 9 noch nicht zusammengefügt sind. Die gemäß Fig.
7 und 8 übereinander ausgerichteten Kästen 2, 8, 9 und
4 werden miteinander fest verbunden, so dass sie den
Isolierkörper 5’ in Fig. 9 ergeben, der zusammen mit den
Bewehrungsstäben 7 und den Lagern 6 das thermisch
isolierende Bauelement 1’ bildet. Das fertig montierte
Bauelement 1’ weist die Gesamthöhe H1 auf, die sich
aus der Addition der Höhen H2, H8, H9 und H4 der Kästen
2, 8, 9, 4 ergibt. In Fig. 10 ist eine stirnseitige Ansicht des
Bauelements 1’ gemäß Fig. 9 gezeigt, wobei die Bezugs-
zeichen für gleiche Teile übereinstimmen.
[0017] Durch das erfmdungsgemäße Baukastenprin-
zip lassen sich auf einfache Weise viele Varianten un-
terschiedlicher Gesamthöhen H1 auf einfache Weise rea-
lisieren. Setzt man voraus, dass die Höhen H2 und H4
der Kästen 2 und 4 konstant sind und beispielsweise zu-
sammen eine Höhe von 16 cm aufweisen, so können mit
mittleren Kästen 3, 8, 9 mit einer Höhe H3, H8, H9 von 2
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cm und 3 cm unterschiedliche Kombinationen erfolgen,
beispielsweise

oder durch Hinzufügen weiterer mittlerer Kästen größere
Gesamthöhen H1 erreicht werden.

Patentansprüche

1. Thermisch isolierendes Bauelement (1, 1’) zur An-
ordnung zwischen zwei lastaufnehmenden Bau-
werksteilen, insbesondere zwischen einer Gebäu-
dedecke (10) und einer Balkonbodenplatte (11) mit
einem länglichen Isolierkörper (5, 5’) sowie quer zu
dessen Längsrichtung durch diesen verlaufenden
Bewehrungsstäben (7) und aus Seitenwänden des
Isolierkörpers (5, 5’) hervorstehenden Lagern (6) zur
Aufnahme von Druck- und Schubkräften, wobei der
Isolierkörper (5, 5’) einen oberen und einen unteren
mit Isolierstoff gefüllten, quaderförmigen, formstabi-
len Kasten (2, 4) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Isolierkörper
(5, 5’) mindestens einen weiteren formstabilen Ka-
sten (3, 8, 9) umfasst, der mit einem Isolierstoff gefüllt
ist und der als mittlerer Kasten zwischen dem oberen
Kasten (2) und dem unteren Kasten (4) angeordnet
ist, und der jeweils mit dem oberen Kasten (2) und
dem unteren Kasten (4) fest verbunden ist.

2. Bauelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass als Isolierstoff für
den mindestens einen weiteren Kasten (3, 8, 9) Mi-
neralwolle vorgesehen ist.

3. Bauelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
oberen Kasten (2) und dem unteren Kasten (4) zwei
mittlere Kästen (8, 9) angeordnet sind.

4. Bauelement nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden mittle-
ren Kästen (8, 9) so gestaltet sind, dass sie die glei-
che Höhe (H8, H9) aufweisen.

5. Bauelement nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden mittle-
ren Kästen (8, 9) unterschiedliche Höhen (H8, H9)
aufweisen.

6. Bauelement nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass einer der mittleren

16 cm + 2 cm =18 cm
16 cm + 3 cm =19 cm
16cm + 2cm + 2cm =20cm
16cm + 3 cm + 2cm =21 cm
16 cm + 3 cm + 3 cm =22 cm

Kästen (8. 9) eine Höhe (H8, H9) von 2 cm und der
andere eine Höhe von 3 cm aufweist.

7. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass alle Kästen (2, 3,
4, 8, 9) aus dem gleichen Kunststoffmaterial mit zu-
mindest annähernd gleicher Wandstärke hergestellt
sind.

8. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Kasten für
sich vollständig geschlossen ausgeführt ist, so dass
jeweils benachbarte Kästen des Isolierkörpers (5, 5’)
flächig aufeinander liegen.

9. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kästen (2, 3,
4, 8, 9) an ihren jeweils zueinander gerichteten Sei-
ten derart geformte Längskanten aufweisen, dass
diese beim Zusammenfügen der Kästen (2, 3, 4, 8,
9) formschlüssig und kraftschlüssig ineinander grei-
fen.

10. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kästen (2, 3,
4, 8, 9) mittels eines Klebers miteinander verbunden
sind.

11. Bauelement nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an den Kästen (2,
3, 4, 8, 9) Clipse oder Rasteinrichtungen angeordnet
sind, durch die die Kästen miteinander verbunden
sind.
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